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Sonnabend den 20. Februar:

Vekanntmachungen.
Zur Benutzung Seitens der Herrn Pferdezüchter werden an den nachbenannten Orten Beſchäler des Königlichen

Landgeſtüts zu Repitz aufgeſtellt und ſo abgeſandt werden, daß ſie die von hier entfernteſte Station am 7. Februar c.
erreichen. Die Beſchälzeit wird bis Ende Juni c. dauern. Die Deckſtunden ſind in den Monaten Februar, März und
April des Morgens von 8 bis 9 Uhr, des Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, in den Monaten Mai und Juni dagegen Mor
gens von 7 bis 8 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, und darf außer dieſer Zeit weder eine Stute probirt noch ge
deckt werden. Auch dürfen Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern behaftet, an Druſe oder ſonſtigen Krankheiten leidend
oder aus Orten ſind, in denen anſteckende Krankheiten unter den Pferden herrſchen oder unlängſt geherrſcht haben den Be
ſchälern nicht zugeführt werden.

Die Sprunggelder ſind an die Herrn Stationshalter, welche der Königlichen Landgeſtütkaſſe dafür aufkommen müſſen,
vor dem erſten Sprunge zu berichtigen, wogegen die Stationshalter für jede, von einem Königlichen Beſchäler neu zu deckende
Stute einen Deckſchein ausſtellen werden, in welchem über das gezahlte Sprunggeld quittirt iſt. Erſt nachdem dieſer Schein
dem Geſtütwärter vorgezeigt worden, iſt letzterer befugt, die Stute decken zu laſſen. Außerdem ſind 5 Sgr. Trinkgeld für den
Wärter und 23 Sgr. Schreibegebühren für den Deckſchein zu zahlen. Endlich wird noch bemerkt, daß, Falls eine Stute bei
Gelegenheit der Bedeckung durch den Hengſt verletzt werden ſollte, Seitens der Geſtütverwaltung in keiner Weiſe irgend eine
Entſchädigung gewährt werden kann, da die Zuführung von Stuten zu den Königlichen Hengſten auf einem Act der freien
Uebereinkunft beruht und die Stutenbeſitzer ſelbſt, bei eigener Verantwortlichkeit, darauf zu achten haben daß vor, während
und nach dem Deckacte etwaige Unglücksfälle vermieden werden.

Graditz, den 28. Januar 1864. Königliche Geſtütdireetion.
Nach weiſungder Beſchälſtationsorte im Jahre 1864 im Regierungsbezirk Merſeburg.

Beſchälſtation. Daſelbſt decken Beſchäler à
Kreis. Ort. Thlr. 3 rn S Thir. Summna Bemerkungen.

Auf dieſen Stationen d 8Torgau. den 7 S 1 1 den Hauptbeſchäler te 5 v 7 Thlr. Sprunggeld.
Axien. S 2 e 4Belgern. S 2 S 2Liebenwerda. Lauſitz. S 2 2Schweinitz. Schweinitz. S 2 2 2Wittenberg. Pretzſch. S 1 2 3Eutſch. 1 1 1 S 3Prühlitz. S 2 S 2Delitzſch. Delitzſch. S 1 2 S 3Saalkreis. Beiderſee. S S 2 S 2Weißenfels. Wernsdorf. 2 San 2Merſeburg. Lützen. S 1 1 S 2Naumburg. Naumburg. S 1 1 2Merſeburg. Merſeburg. o e 2 S 9Querfurt. Bedra. S S 2 2Leimbach. S 2 wo 2Sangerhauſen. Oberröblingen. S 2 S 2Zeitz. Gleina. S 2 1 S 3Vorſtehende, im Amtsblatt erlaſſene Bekanntmachung wird hierdurch noch zur beſonderen Kenntni iseingeſeſſenen mit dem Bemerken gebracht, daß die für unſern Kreis beſtimmten zwei Doge niß vet Hwisein

1) Ferragus, dunkelbraun, 5“ 8“,
2) Franziscus II. braun, 5* 6

in dem Thüringer Hofe hierſelbſt ſtationirt, ſind und vom 8. Februar ab decken.
Stationshalter iſt wie früher der Gaſtwirth Herr Schröder sen. hier.Merſeburg, den 15. Februar 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die Brandkaſſen Beiträge pro II. Semeſter S z für das Hundert reiner Beitrags Summe

5 Sgr. 10
ch werde den Ortsrichtern durch Circular den für ihre Ortſchaft aufzubringenden Betxag noch beſonders mittheiund veranlaſſe dieſelben, letztern in der Zeit vom 1. bis ſpäteſtens den 8. März e. in einen Sagen len artig

n m muß in preütßiſchen Geldſorten geſchehen und darf mehr als ein Thaler in Scheidemünze nicht mit
ntergezä erden

Das Ausſchreiben hat durch zwei noch kurz vor dem Schluſſe des Semeſters in den Sturmtagen vom 17. Decem



ber v. J. und folgende ſtattgefundene Brände, deren feſtgeſtellter Schaden ſich auf 25,362 Thlr. 11. Sgr. 6 Pf. beläuft
eine ſo ungewöhnliche Höhe erreicht trotzdem ſtellen ſich unter Hinzurechnung der vorhergehenden die Beträge für das ganze
Jahr 1863 pro Tauſend der Verſicherung nur

in Klaſſe I. auf 1 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf.,
II. 7 1 25 62 III. 2 7 9 J 5 2IV. 2 2 23 4Das vorliegende Ausſchreiben iſt das letzte auf Grund des alten Reglements, das nächſte Ausſchreiben erfolgt

nach dem neuen Reglement, welches den beſſeren Gebäuden ein weit günſtigeres Beitragsverhältniß einräumt. Dieſes
Verhältniß ſtellt ſich nach den 3 Klaſſen der Gebäude mit gewöhnlicher Feuersgefahr wie 1, 2, 4, ſo daß wenn die 3. Klaſſe
40 Pfennige pro 100 Thaler Verſicherungsſumme Beitrag giebt, die 2. Klaſſe 20 Pfennige und die 1. Klaſſe nur 10 Pfen
nige von derſelben Summe zu entrichten haben.

Merſeburg, den 16. Februar 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Es ſind gefunden worden
1) am 22. Mai 1863 eine Nadel, 2) am 6. Juni ein
Netz, 3) am 6. ein Säckchen, 4) am 28. Bindfaden, 5) am
6. Juli ein Schlüſſel, 6) am 8. ein Taſchentuch, 7) am 9.
eine Jacke, 8) am 15. eine Brille, 8) am 21. ein Porte-
monnaie, 10) am 23. ein Schlüſſel, 11) am 24. ein do.
12) am 30. ein do. 13) am 8. Auguſt ein Paar Zeug-
ſchuhvorderblätter, 14) am 11. ein Gehſtock, 15) am 15.
ein Schlüſſel, 16) am 22. ein Ohrglöckchen, 17) am 24.
ein Portemonnaie, 18) am 26. ein Schlüſſel, 19) am 4.
September ein do. 20) am 4. ein Notizbuch mit Jnhalt,
21) am 4. eine Hoſentaſche mit Jnhalt, 22) am 6. eine
Umſchlagedecke, 23) am 7. ein Schlüſſel, 24) am 9. ein vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath Panſe an or
do. 25) am 12. ein Taſchentuch, 26) am 17. ein Schlüſ-
ſel, 27) am 20. ein Taſchentuch, 28) am 21. ein Leder-
täſchchen mit Jnhalt, 29) am 22. ein Schlüſſel, 30) am
3. October ein do. 31) am 6. ein Portemonnaie mit ver
ſchiedenem Jnhalt, 32) am 6. ein do. 33) am 16. ein
Schlüſſel, 34) am 18. ein do. 35) am 20. ein Zeugſchuh,
36) am 28. ein Gürtel, 37) am 29. eine Meublesverzie-
rung, 38) am 29. ein Taſchentuch, 39) am 2.. November
eine Schürze, 40) am 7. eine Nadel, 41) am 15. ein Re-
genſchirm, 42) am 22. ein Schlüſſel, 43) am 2. December
ein do. 44) am 4. ein Handſchuh, 45) am 5. eine Schürze,
46) am 7. ein do. 47) am 9. ein Portemonnaie mit
Geld 48) am 15. ein Capottchen, 49) im Decbr. ein
Handſchuh, 50) am 17. eine Brille, 51) am 23. ein Pelz-
kragen, 52) am 24. 4 Schlüſſel, 53) am 26. 2 Buſen
nadeln 54) im Novbr. 1 Paar Stiefeln, 55) am 8. Ja
nuar 1864 ein Schlüſſel, 56) am 9. ein do. 57) am 17.
ein Portemonnaie mit Geld, 58) am 18. eine Schürze,
59) am 18. ein Schlüſſel, 60) am 20. ein do. 61) am
290. ein do. 62) am 4. Februar ein do. 63) am 6. ein
do. 64) am 7. eine Brille, 65) am 10. ein Schlüſſel, 66)
am 13. ein Gummiſchuh.

Die ſich legitimirenden Eigenthümer dieſer Gegenſtände
werden hiermit aufgefordert, dieſelben innerhalb 14 Tagen
im hieſigen Polizeibureau abzuholen; widrigenfalls ſie dem
Finder zugeſchlagen werden müſſen.

Merſeburg, den 15. Februar 1864.
Die PolizeiVerwaltung.

Auction.
Auf

den 24. d. M., von Vormittags 9 Uhr ab,
ſollen die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Oeconomen Chriſtian
Gottfried Hoffmann zu Schafſtädt gehörigen Gegenſtände
an Haus und Wirthſchaftsgeräthe, Ackergeräthe, einem Pferde,
einer Kuh, ſowie an Getreide, Futter- und Strohvorräthen,
Dünger und verſchiedenen Mobilien, in dem Erbſchaftshauſe
zu Schafſtädt meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung in Preu-
ßiſchem Courant verkauft werden.

Lauchſtädt, den 4. Februar 1864.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom 30. zum 31. Januar
d. J. ſind auf der Pfarre zu Oberkriegſtädt mittelſt Einbruchs

1) 15 Stück Hühner, von welchen die meiſten Kronen auf
dem Kopfe hatten, 2) eine Radehacke, 3) eine Axt, 4) zwei
große eiſerne Töpfe, 5) ein meſſingener Mörſer von alter-
thümlicher Form mit Verzierungen, ein Küchenmeſſer

mit hölzernem Griff, 7) ein Handtuch mit den Buchſtaben
J. V. gezeichnet,

geſtohlen worden.
Umſtände, welche zur Exmittelung des Diebes und Her

beiſchaffung des Geſtohlenen führen können, ſind mir oder
nächſter Behörde ungeſäumt anzuzeigen

Merſeburg, den 16. Februar 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Nothwendiger Verkauf.
Erbtheilungshalber.

Königliches Kreisgericht Merſeburg.
Die den Erben der verſtorbenen verehelichten Krebs,

Chriſtiane Sophie verwittwet geweſenen Fügner geb. Roſen
kranz zu Milzau gehörigen, im Hypothekenbuche von MilzauNr. 9 ehe eingetragenen Realitäten, beſtehend aus einem

Hauſe, Wirthſchaftsgebäuden und mehreren Planſtücken E.
F. G. II. von zuſammen 29 Morgen 69 QRuthen, abge
ſchätzt auf 4634 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 19. März 1864, von Vormittags 11 Uhr ab,

dentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, der Theilung halber
ſubhaſtirt werden.

Für die Roſenkranz'ſchen Eheleute haftet auf dem ſub
haſtirten Gute ein Wohnungsrecht und ein Auszug.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie
digung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-

gerichte anzumelden. 7Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich
bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter-
mine zu melden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger der
verehel. Krebs werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Merſeburg den 2. December 1863.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Diebſtahl. Am 13. Februar 1864 iſt auf der Pfarre

zu Kötzſchen ein noch ziemlich neuer ſchwarzer Tuchrock mit
gelbem Aermelfutter, nebſt einem rothſeidenen Taſchentuche
mit großen Blumen, welches ſich in der Rocktaſche befand,

geſtohlen worden. aEtwaige Wahrnehmungen in Bezug auf dieſen Diebſtahl
ſind mir oder der nächſten Behörde ſofort anzuzeigen.

Merſeburg, den 15. Februar 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Steckbrief. Der nachſtehend ſignaliſirte Pferdeknecht
Johann Chriſtian Wagner aus Großvargula bei Weißenſee
iſt dringend verdächtig in der Nacht vom 16. zum 17. De-
cember v. J. auf dem Rittergute Kriegſtedt ein Paar Stul-
penſtiefeln, eine Lederhoſe, eine weiße Unterjacke von Barchent,
eine graubaumwollene Unterziehjacke, eine Pelzjacke von grau-
baumwollenen Ueberzeug und ein Paar grauwollene Strümpfe
entwendet zu haben, und iſt am 19. December v. J. in Halle
mit den geſtohlenen Stiefeln ohne die Stulpen, der Lederhoſe
und der Pelzjacke geſehen worden.

Da ſein jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln iſt, ſo
erſuche ich die verehrl. Sicherheitsbehörden, auf den Wagner
vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtnehmen und an das Kö-
nigliche Kreisgericht hier abliefern zu laſſen.

Merſeburg, den 15. Februar 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Perſonsbeſchreibung. Größe 5 Fuß 3 Zoll Alter 24
Jahr, Augen blaugrau, Mund gewöhnlich, Naſe ſpitz, Kinn
ſpitz, Haare ſchwarz und trägt keinen Bart.

Logis-Vermiethung.
Wegzugshalber iſt eine große herrſchaftl. Wohnung nebſt

allem Zubehör, auf Wunſch auch ſchöne Stallung für Pferde,
von jetzt ab zu vermiethen und 1. April oder früher zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Logis für ſtille Miether ſteht zu vermiethen bei
einel.

ünteraltenburg Nr. 732 beim Bäckermeiſter Abtting
iſt zu Oſtern eine Stube mit Kammer und Bodengelaß
Küche und Stallung zu wermiethen.

r



äuft,
anze Zwei Schreiben von gleichem Werthe

an den Königl. Hoflieferanten Herrn Hoff in Berlin.
Ein fernerer Beitrag zu den unzähligen, bereits bekannt gewordenen ſchriftlichen Beweiſen von den ſani-

tätiſchen Eigenſchaften und dem Wohlgeſchmack des Hoff' ſchen Malzextract Geſundheitsbieres aus der
Brauerei Neue Wilhelmsſtr. I

„Daß ich ſeit einigen Jahren mit meinen Beſtellungen Eitorf im Siegkreiſe, 20. Jan. 1864.
immer wiederkehre, darf Jhnen als Zeugniß gelten, daß ich „Beifolgend übermittele ich Jhnen das Kiſtchen mit
die heilſamen Kräfte ihres wohlſchmecken Fabrikats zu ſchä- leeren Flaſchen. Da meine Mutter, ſeit ſie von Jhrem
tzen weiß, indem daſſelbe vor zwei Jahren meiner damals Malzextract Geſundheitsbier trinkt, täglich Fortſchritte in

Jan allgemeiner Körperſchwäche und in Folge deſſen auch an ihrer Reconvalescenz macht, ſo wollen ſie mir jetzt ein
Appetikloſigkeit leidenden Schwiegermutter die erſpießlichſten Dutzend Flaſchen von Jhrem ſtärkenden und vorzüg-

Dienſte geleiſtet hat.“ lichen Getränk übermachen u. ſ. w.“Treptow a. d. T., Ende November 1863. Hochachtungsvoll
Sommer, Pfarrer.Schuhmacher, Superinkendent.

Die Niederlage des obigen Malzextract Geſundheitsbiers aus der Brauerei des Königlichen Hoflieferanten
Herrn Johann Hoff in Berlin befindet ſich in Merſeburg bei Herrn A. Wieſe.

Wichtige Erfindung für Deſtillateure, Weinhändler Eſſigfabrikanten e.

Patentirte engliſche Schnell Klär-Maſchine.
Genannte Maſchine zeichnet ſich eben ſo ſehr durch ihre Einfachheit im Gebrauche als überraſchende Erfolge aus.

Alle trüben Flüſſigkeiten als: Waſſer, Wein, Bier, Cyder, Eſſenzen, Extracte, Liqueure, Spirituoſen, Säfte, Laugen,
ſelbſt Oele u. ſ. w. werden ſofort ſonnenklar hergeſtellt, ein Erfolg, welcher durch die beſten Schönungs-Gallerten erſt nach
längerem Lager erreicht werden kann; ſelbſt da wo kein Klärmittel mehr wirkt, wird durch jene Maſchine vollſtändige Glanz-
helle erzielt.

Die Maſchine nutzt ſich nicht ab, kann nach bloßer Reinigung in friſchem Waſſer von einer Flüſſigkeit zur andern
benutzt werden und iſt ſomit gleichzeitig das Sicherſte, Beſte und Billigſte. Maſchinen nebſt ſpecieller Gebrauchs Anweiſung

zur Klärung von

50 60 e 7 10Gefällige Aufträge effectuirt prompt:
(Alleiniges Commiſſions Lager für Deutſchland.)

15 bis 25 Quart pro Stunde 5 Thlr. 30 bis 40 Quart pro Stunde 7 Thlr.
80 100 15Jngenieur Hudſon's Haupt Agentur

in Cöln am Rhein, Bagenſtraße 29.

ür Ziegeleibeſitzer.
Verpachtung einer Communalwieſe behufs

Andre von Ziegelerde daraus.
unſere große Schaafwieſe von ca. 16 Mor-

gen ſoll zu obigem Zwecke auf 18 Jahr in
einzelnen Parzellen oder im Ganzen verpachtet
und ſodann, zur Wieſe wieder hergeſtellt, zu
rückgegeben werden.

ie Wieſe hat eine r Tiefe und eig-
net ſich auch vortrefflich zur Anlegung einer
Ziegelei darauf. Die nähern Bedingungen ſind
in unſrer Magiſtrats Expedition einzuſehen
und auch abſchriftlich Erſtattung der Co-
pialien zu erlangen. Neſileetanten wollen Offer-
ten bis ſpäteſtens den 20. März C. aber nur
ſchriftlich und verſchloſſen, uns zugehen laſſen.

Schkeuditz, den 15. Februar 1864.
Der Magiſtrat.
Fuhren-Verdingung.

Zur Unterhaltung der nachfolgend genannten Chauſſee-

ſtrecken pro 1865
1) der Halle Weißenfels Erfurter Chauſſee Nr. 205 2
2) der Weißenfels Leipziger Chauſſee Nr. O ſollen

ad 1 55 Schachtruthen Kies aus der Grube bei Merſeburg,
ad 2 220 Schachtruthen Kies aus den Gruben bei Löſau,
Zöllſchen und Nempitz angefahren werden.

Zur Verdingung dieſer Leiſtüngen ſind folgende Termine
auf Montag den 7. März anberaumt:

Für Nr. 1 Morgens 9 Uhr im Gaſthofe zum Thüringer
Hofe bei Merſeburg,

für Nr. 2 Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe zu Rippach.
Qualificirte Unternehmer werden hierzu mit dem Bemer-

ken eingeladen daß die Bedingungen im Termine bekannt ge
macht werden.

Weißenfels, den 16. Februar 1864.
Der Königliche Kreisbaumeiſter de Reèege.

Friſchen Seedorſch
empfiehlt Guſtav Elbe.Gute Rathenower Brillen, fein geſchliffene Raſirmeſſer
und Streichriemen mit Garantie für deren Güte empfiehlt

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

Artikel zur Wäſche, als: Stärke, Soda, Seife
r ff. Ultramarin empfiehlt bei größeren Partien als beſonders

illig

S
Herrmann Otto am Schloßgarten.

Hoſpitalgarten.
Zum Schlachtefeſt Sonnabend den 20. d. M.

ladet freundlichſt ein Reinhard.
Oeffentliche Sitzung des Gewerbevereins

Sonnabend den 20., Abends 7 Uhr, im Schießhauſe.
Tagesordnung: Rechnungslegung pro 63.

Miniſterialreſeript über Fortbildungsſch.
Ausſtellung von Quer und Längs-
ſchnitten der bedeutendſten Nutzhölzer.
Brennmaterial Briquettes.

Williams Luez
wird Sonnabend den 20. Februar, 7 Uhr, im Saale der
Loge die unterbrochene „HamnlIet“ Vorleſung fortſetzen
und Sonntag den 21. Februar, 7 Uhr, „Waurst“ leſen.

Einzelne Billets à 10 Sgr., zwei 15 Sgr., ſind in der
Buchhandlung des Herrn Stollberg und. in der Tabacks
handlung des Herrn Wieſe zu haben. Caſſe 12 Sgr.

Concert auf der Funkenburg
ind di i Februar, n 7 Uhr. Unter andern
eliebten Piecen kommt zur Aufführung: Großes Marſch-Potpourri von Beck. ſe

Entrée für Herren 2 für Damen 1 Sgr.
Braun.

Schießhaus.
Sonntag den 21. d. M. Concert von den Trompetern

des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Anfang 7 Uhr.
Höpfner.

Alle, welche Pfänder über 6 Monat in hieſiger Leihan
ſtalt haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben binnen
8 Tagen einzulöſen, widrigenfalls der gerichtliche Verkauf be
antragt wird.

Lehrlingsgeſuch.
Unter vortheilhaften Bedingungen kann bei mir ein Lehr

ling Unterkommen finden.
Fr. Selle, Sattlermeiſter.



Für die verwundeten Preuß. Soldaten ſind uns in Folge
des Aufrufs vom 4. d. M. ferner zugegangen
An Charpie, Leinwand, Bandagen, Pflaſterflecken:

von Frl. v. Häßler, Hr. Bloßfeld Zöſchen u. deſſen Schul
kindern, Frl. Corvinus, Fr. Conducteur Krüger, Frl. Rein
hold in Zöſchen Hr. Dr. B., Fr. Reg. R. Reimann, Fr.
Sonnenſchein, Fr. Thurn, Fr. Heine, Fr. v. Werder, Fr.
Zagke, Fr. Lange, Fr. Schwarz, Fr. Pfeil, Fr. Schönberg,
Hr. Wallenburg, Hr. Leithold, Frl. Lange, Fr. M. v. B.,
Fr. L. Maier in Naundorf, Fr. Kunth daſ., Fr. Bauer daſ.,
Fr. Berger daſ., Fr. Lützkendorf daſ., Fr. Haring daſ., die
Schulkinder daſ., Hr. Heineken, Fr. Reg. R. Priwe, Fr.
Reg. R. v. Kamptz, Fr. Zimmermann Fr. Lerch, Fr. v.
Boſe Oberfrankleben, Hr. Seidenfaden--Niederbeung, Hr.
v. Brixen, Fr. Obr. L. R., Hr. Otto, Hr. Seffner, Hr.
Wiegner, Fr. v. B., Mad. Querfurt Fr. Schröder, Fr.
Stamm, Fr. Wohlfahrt, Fr. Peuſchel jun., Hr. Hahn, Fr.
Stock, Frl. Röſer, Hr. Köhlau, Hr. Koch Faſanerie, Hr.
Koven, Lehrer Bier und Schulkindern in Trebnitz, Gemeinde
Witzſchersdorf, Fr. v. Zackrzewski, Fr. v. Werthern, Fr. v.
Grüter, Fr. Schnabel, Fr. v. Brederlow, Fr. v. Buggenha
gen, Hr. Roßberg, Fr. Schmidt, Hr. Müller, Fr. Heer, Frl.
Kutzſchan, Frl. Spott, Fr. Scheffler, Fr. Blankenburg, Fr.
Brückner, Fr. D., Frl. M. W., Hr. Keferſtein, Gem. Piſſen,
Rodden und Günthersdorf, Hr. Seeger, Nachbarn u. Frauen
in Corbetha, Hr. Hartenſtein, Hr. Friedheim, Hr. Wolf,
Hr. Liſſon sen.

An Geld:
von der Gemeinde Cracau 4 Thlr. 15 Sgr., Gemeinde
Schadendorf 5 Thlr. 22 Sgr., Hr. Pönicke--Oberkriegſtedt
1 Thlr. Hr. P. Voigt daſ. 1 Thlr., Hr. Strauß--Schlade-
bach 2 Thlr., Jugend in Göhlitzſch geſammelt bei einem
fröhlichen Gelag 2 Thlr. 13 Sgr., Hr. Barthels--Tragarth
1 Thlr., Fr. Schönberg 1 Thlr., Hr. Limprecht 20 Sgr.,
Hr. Müller 10 Sgr., Fr. v. Boſe--Oberfrankleben 5 Thlr.,
Hr. Seidenfaden--Niederbeuna geſ. 4 Thlr., Hr. Otto 2
Thlr., Hr. Peuſchel jun. Thlr., Fr. Grumbach 10 Sgr.,
Hr. Schmalz jun.--Wallendorf 2 Thlr., Hr. Schwarzbur-
ger--Burgliebenau 4 Thlr., H. K. 2 Thlr., H. P. Gruner
1 Thlr., Gem. Niederbeuna 5 Thlr., Hr. Ronneburg--Run-
ſtädt 5 Sgr., Hr. Kapp daſ. 5 Sgr., Hr. v. H. R. 2 Thlr.,
Hr. Erfurth--Runſtädt 5 Sgr., Hr. Reinhardt--Schkopan
10 Sgr., Hr. Schwarzburger jun. Burgliebenau 1 Thlr.,
Gem. u. Frauen in Schlettau 8 Thlr. 6 Sgr., Hr. Bauer
in Holleben beim Faſtnachtſchmauß geſ. 14 Thlr., vereinigte
Hdwerker daſ. 3 Thlr. 3 Sgr., C. H. in Fährendorf 1 Thlr.,
V. H. in Fährendorf 20 Sgr., A. G. 5 Thlr., Hr. Brück-
ner 1 Thlr., C. N. 2 Sgr., Hr. Keferſtein 1 Thlr., Hr.
Seeger 1 Thlr., Nachbarn und Frauen in Corbetha 10 Thlr.,
Hr. H. 2 Thlr., Hr. Oelzen 2 Thlr., Hr. v. Blumen 2 Thlr.,
in Summa 100 Thlr. 26 Sgr.

Außerdem ſind eingegangen
von Hr. Hörichs 1 Stechbecken, N. N. 1 dergl. und von
Fr. v. Werthern 6 P. wollene Strümpfe, Hr. Meißner 6
Fl. Madeira, Wwe. Schwarz 1 Fäßchen Danziger Tropfen.

Nach dieſer, ſowie nach den Nachweiſungen vom 10. und
15. d. M. ſind im Ganzen bis heute bei uns eingegeliefert
worden: von

94 Gebern (inel. 11 Sammlungen) 207 Thlr. 5 Sgr.
baar, und durch 179 Perſonen (aber natürlich von einer
vielfachen Anzahl vorbereitet) 324 Pfund Charpie, Lein-
wand und Verbindezeug verſchiedenſter Art (inel. Tara),
außerdem noch 1 Kiſte Ungarwein, 10 P. wollene Strümpfe,
10 P. Handmüffchen, 2 Stechbecken, 6 Fl. Madeira, 1
Fäßchen Danziger Tropfen. Dies haben wir in 4 Sen-
dungen an den Herrn Kriegsminiſter befördert.Wir ſagen für dieſe Gaben und insbeſondere für die vie-

len Beweiſe wahrhaft rührender Theilnahme, welche ſich bei
Alt und Jung für dies Liebeswerk kundgethan hat, unſern
herzlichen Dank.

Zugleich erklären wir uns zur ferneren Annahme von
Beiträgen bereit. Wir bemerken hierzu ergebenſt noch Fol-

endes:8 1) Nach dem Beſchluſſe unſerer Vereinsverſammlung am

15. werden die ferneren Geldbeiträge dem Hrn. Kriegsminiſter
ausdrücklich auch zu dem Zwecke zur Dispoſition geſtellt wer
den: um dieſelben nicht nur für die Verwundeten ſelbſt, ſon
dern nach ſeinem Ermeſſen auch für die Wittwen und Wai
ſen im Kriege gefallener Soldaten zu verwenden.

2) Machen wir ergebenſt darauf aufmerkſam, wie der
Herr Kriegsminiſter ſoeben hat bekannt machen laſſen, welche
Art von Gegenſtänden, außer baaren Geldbeiträgen, als Bei-

ſteuern der Privatwohlthätigkeit am willkommenſten ſein werden.
Dies ſind nicht nur: alte und neue Leinwand, die wir

ſchon bisher geſammelt, ſondern auch fertige Hemden zum
öfteren Wechſeln der Leibwäſche, feiner weißer Flanell
in ganzen Stücken, Luftkiſſen in ganzer oder Kranzform,
Matratzen und Polſter von Roßhagr.

Außerdem werden aber auch zur Erquickung und Labung
der Verwundeten Spenden an Tafelbouillon, ſtärkenden Wei
nen, eingemachten Früchten, Fruchtſäften 2c., auch Ci-
garren, ſehr willkommen ſein.

Die ergebenſt Unterzeichneten erklären ſich zur ferneren
Annahme von Beiträgen an Geld und Naturalien der gedachten
Art gern bereit und werden dieſelben wie bisher in regelmä-
ßigen Zwiſchenräumen an das Kriegs Miniſterium befoördern.

Merſeburg, den 18. Februar 1864.
Der Vorſtand

des patriotiſchen Vereins für Merſeburg und Umgegend.
Frhr. von Plotho. Frank. v. Korff. Weidlich.

v. Hülſen. Kutzſchan. Jurk. Werder.
von Tiedemann. KRitter. Kops.

Schloßtheater in Merſeburg.
Sonntag den 21. Februar zweite Vorſtellung der Mit-

glieder vom Stadttheater zu Halle. Das Gefängniß, Luſt-
ſpiel in 4 Acten von Roderich Benedix.

Doctor Hagen Herr Schindler. Mathilde Fr.
Herrmanns. Hermine Frl. Behrens. Walbeck Hr.
Seyfarth. Friedheim Herr Freytag.

Billets ſind vorher beim Kaufmann Hrn. Wieſe zu ha-
ben. Anfang halb 7 Uhr.

Nächſte Opernvorſtellung: der Waffenſchmied.

Carl Bönicke.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, Schriftſetzer zu

werden, kann ſofort in die Lehre treten. Wo iſt in der Exped.
d. Bl. zu erfahren.

Lehrlingsgeſuch.Nächſte Oſtern kann h Shnſch in die Lehre tre

ten bei W. Rügow, Schneidermſtr. für Herrn.
Lehrlingsgeſuch.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Böttcherpro
feſſion zu erlernen, kann von Oſtern an in die Lehre treten
beim Böttchermeiſter Wilhelm Krumme, Sand 629.

Auf der Domaine Schladebach findet ein Schäfer ſo
fort eine Stelle.

Ein ſchwarze Broche iſt am 8. auf der Straße verloren
worden und ein Paar grauwollene Handſchuhe am 1. in der
Reſſource liegen geblieben. Der Finder wird gebeten, die
Sachen abzugeben gegen Belohnung in der Gotthardtsſtraße
Nr. 131 eine Treppe hoch.

Vor 14 Tagen iſt bei mir ein Packet Seife liegen ge
blieben und ein braunes wollenes Tuch aus Verſehen ver

tauſcht. L. A. Weddy.Der Wiederbringer eines am 16. d. M. Abends von
der Halleſchen Chauſſee bis nach der Burgſtraße verlorenen
kleinen Pelzkragens erhält Brühl Nr. 347 bei Voigt eine
Belohnung.

Am Sonntage Reminiscere (21. Februar) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Adj. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
h Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch,

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing,
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl, Hr. Paſtor Heineken.

Katholiſcher Gotesdienſt in Lützen derſelbe fällt hier aus.

Eingeſandt.
Die erſte Vorleſung des Herrn William Luez wurde

durch einen unangenehmen Zwiſchenfall, welcher darin beſtand,
daß der Ofenrauch durch Windſtöße in den Saal getrieben
wurde, unterbrochen; wir hörten nur den erſten Act, gewan
nen aber ſchon hierdurch die Ueberzeugung, daß der wahrhaft
geniale Vortrag des Herrn W. Luez alles in dieſem Genre
bisher gehörte weit hinter ſich zurückläßt.

Vor dem giſisen Auge des Zuhörers erſtanden die gi-
gantiſchen Gebilde des unſterblichen Britten in ihrer ganzen
großen Bedeutung und verſtand es der Künſtler meiſterhaft,
unterſtützt durch die glänzendſten Mittel die Characterzeich-
nung der verſchiedenen Perſonen aufs Schärfſte inne zu halten.

Der Fortſetzung des vortrefflichen Vortrags, diesmal im
Logenſaale, ſehen wir mit großem Intereſſe entgegen.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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